
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 52

Rubrik: Bauchronik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Ö10 Ilhntr. Schweiz. Haiidw Zeitung (Meistcrblatt)

denen wir heute gleicherweise wie in andern Län-
dern rechnen müssen, ist selbst die billigste Woh-
nung noch unerschwinglich. Auch die Familien mit
kleinen Einkommen können die in den Neubau-
Wohnungen geförderten Preise nicht bezahlen. Die
soziale Umschichtung brachte eine Verschiebung
des Einkommensniveaus, ein Anwachsen der Existenz-
minimumklasse innerhalb der Gesamtbevölkerung.
Anderseits hat die an sich sehr notwendige Sanie-
rung unserer Aitstadtviertel (Zürich, Basel, Bern, Genf)
zur Folge, dal) die billigen, abbruchreifen Wohnungen
verschwinden. Deren Bewohner sehen sich nun an
den Stadtperipherien nach neuen Behausungen um,
die aber für sie aus finanziellen Gründen meist
nicht in Frage kommen. Zu deutsch: sie werden
wohriungslos. Diese beiden Faktoren: soziale Um-
bildungen und Altstadtsanierungen mit ihrer Ver-
Schärfung des Wohnungselends für die ärmsten
Schichten bilden das heutige Wohnungsproblem.

Wir müssen heute einsehen, daß die Erfüllung
der vor dem Kriege aufgestellten Forderung nach
einem Bestand von 2—3 % an Leerwohnungen im
Grunde illusorisch ist. „Die Wohnungsnot ist nicht eine
Folge einer absoluten, sondern einer relativen über-
völkerung" (Zusammenfassung der Landesberichte der
internationalen Kongresse für Neues Bauen). Der
Wohnbedarf der Arbeiterschaft ist nicht gedeckt. Es

mangelt an hinreichenden Volkswohnungen, an bil-
ligen, gesunden Wohnungen, welche dem Einkorn-
men eines bedeutenden Teiles der städtischen Be-
völkerung entsprechen. Die Mietpreise der Neubau-
Wohnungen stehen für den Arbeiter mit dem Durch-
schnittseinkommen auf einer unerschwinglichen Höhe.

Die Finanzierung der Kleinwohnungen
hat je und je große Schwierigkeiten bereitet. Die
Banken wie die Privaten behalten sich gegenüber
Bauvorhaben mit Minimalwohnungen eine gute Dosis
Reserve vor. Verständlicherweise. Rentable Mieten
können dabei nicht herausschauen. Und für sichere
Zahlungen ist bei dieser Kategorie von Bewohnern
erst recht keine Gewähr. Es kann sich wirtschaftlich
nicht lohnen, billige Kleinwohnungen zu bauen. We-
nigstens privatwirtschaftlich nicht. Aber vielleicht doch
volkswirtschaftlich? Wir glauben dies unbedingt. Das
gute Gedeihen des „Existenzminimums" kann sich

nur günstig auf die Gesamtheit der Bevölkerung
auswirken. Was bleibt übrig? Allein die Staatshilfe!
Wenn die allgemeine Krise auch die Bautätigkeit
ergreift und lahmlegt, wird sich der Staat vielleicht
dazu bequemen, an Arbeiten heranzutreten, deren
Notwendigkeit er heute noch nicht sehen will : an
das Problem der relativen Wohnungsnot. Rü.

Bauchronik.
Baupolizeilidte Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 18. März für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:

Ohne Bedingungen:
1. W. Fabrikant und H. Mantel, Erstellung von Bade-

zimmern Zypressensfraße 69, Z. 4 ;

2. R, Baumgartner, Umbau im Erdgeschoß Zollstr. 40,
Z. 5;

3. Genossenschaft Linthhof, Umbau im Dachstock
Stampfenbachplaß 1 und 2, Z. 6;

4. O. Martin, Verlegung des Abortes in der Werk-
statt Brotgasse 5, Z, 8 ;

Mit Bedingungen :

5. J. Gasche-Wüthrich, Umbau mit Einrichtung einer

Autoreparaturwerkstatt mit Autoremise Seestr. 485,

Abänderungspläne, Z, 2;
6. Gemeinnüßige Baugenossenschaft Zürich 2, Ein-

friedungen Rainstraße 47—57, Wachtelstraße 14,

26, Frohalpstraße 1—25, im Raindörfli 1—26,

Zeisigweg 6—12, Abänderungspläne, Z. 2;
7. Genossenschaft Neubühl, Umbau Nidelbadstr. 79,

Z. 2;
8. Fr. Hirsbrunner, 8 Mehrfamilienhäuser mit Auto-

remisen und Einfriedungen Bußenstraße 48, 50,52
Frohalpstraße 48, 50, 52, 54 und 56, teilweise

Verweigerung, Z. 2;
9. Immobiliengenossenschaft Droßmatt, Mehrfami-

lienhäuser mit Autoremisen, Einfriedung und teil-

weise Offenhaltung des Vorgartengebietes Froh-

alpstraße 51, 53, 55/Drosselstraße 7, 9 / Bußen-

straße 38 und 40, teilweise Verweigerung, Z. 2;

10. G. Lienhard Söhne, Um-, An- und Aufbauten
Albisstraße 131, Abänderungspläne, Z. 2;

11. Seidentrocknungsanst., Geschäftshaus Alfr. Escher-

straße 18/Gotthardstraße 61, Abänderungspläne,
Z. 2.

12. G. Suter-Stamm, Umbau Lettenholzstraße 4, teil-

weise Verweigerung, Z. 2;
13. J. F. Zwicky, Autoremisengebäude hinter Werner-

straße 3, (abgeändertes Projekt), Z. 2 ;

14. Baugenossenschaft Rotachstraße, Umbau Schweig-

hofstraße 307, Z. 3;
15. Diöcesankultusverein Chur, Ladenumbau Friesen-

bergstraße 223, Z. 3;
16. W. Schürch & H. Merkli, Benzintankanlage mil

Abfüllsäule, Seebahnstraße 155/alte Seebahnstraße,

Wiedererwägung, Z. 3;
17. R. Ammann, Umbau Erismannstraße 30, Z.

18. Brunner & Komp., Einrichtung eines Verkaufe-

magazines im 1. Stock Brauerstraße 37, Z. 4;

19. J. Hasenfeld, An- und Umbau des Hofgebäud«
St. Jakobstraße, teilweise Verweigerung, Z. 4

20. J. Küng, Erstellung eines Damenabortes im Erd-

geschoß Zwinglistraße 27, Z. 4;
21. J. P. Koller, Aufbau Langstraße 188/190, Wieder-

erwägung, Z. 5;
22. Schoeller & Komp., Einfriedung Förrlibuckstraße

193—199, Z. 5;
23. Genossenschaft Hofgarten, Einrichtung eines Heiz-

und eines Kohlenraumes und eines Brandmauer-
durchbruches Hofwiesenstraße 21 und 23, Z, 6;

24. O. Gschwind, Einfriedung und teilweise Offen'

haltung des Vorgartens Scheuchzerstraße 202 und

212, Z. 6;
25. Dr. Ed. Marthaler, Umbau im Dachstock Gel-

dauerstraße 33, Z. 6 ;

26. O. Schmuß, hölzerner Schuppen und Anbau eines

Warenaufzuges am Hintergebäude bei Univer-

sitätsstraße 96/98, teilweise Verweigerung, Z.

27. J. Wacker, Umbau im Dachstock Wehntalerstr. H''
Z. 6;

28. K. Boschert, Umbau mit Einrichtung von Baue

zimmern, Zeltweg 23, Z. 7 ;

29. H. König, Umbau Tobelhofstraße 225, Z. 7|

30. Dr. K. Schellenberg, Umbau mit Einrichtung eb?

Autoremise im früheren Stallgebäude, Hofstr 4

Z. 7.
31. R. Steiner, Mehrfamilienhaus mit Autoren^

und Einfriedung Restelbergstraße 80 (II. abfr
dertes Projekt), Z. 7 ;

32. Debrunner & Blankart, Umbau Kreuzstraße

33. Färberstraße 3, Z. 8;
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Genossenschaft Florwies, Umbau Seefeldstraße 63/
Florastraße, Z. 8;

34. Genossenschaft Florwies, Erstellung eines Oel-
und eines Benzintankes mit Benzinzapfschrank
Seefeldstraße 63/Florastraße, Z. 8;

35. Genossenschaft Tiefenbrunnen/S. A. T, A. M. A.-G.
Erstellung einer Benzintankanlage mit Abfüllsäule
bei Seefeldstraße 301, Z. 8;

36. Ch. Hürlimann, Umbau und Einrichtung einer
Waschküche, Fichtenstraße 2, Z. 8;

37. Kanton Zürich, Einbau einer Rauchfleischanlage
mit Rauchkammer, Rauch- und Kaminanlage in
der Scheune Vers.-Nr. 799, Heilanstalt Burghölzli
bei Lenggstraße 31, Z. 8;

38. J. Palma, Mehrfamilienhaus Alderstr. 49/Seefeld-
straße, Abänderungspläne, Z. 8.

Der Zürcher Hauptbahnhof als architektoni-
sches Problem. (Korr.) Zu diesem Problem äußerte
sich im Zürcher Ingenieur- und Architektenverein Dr.
S. Giedion. Es geht bekanntlich zurzeit um die Ent-
scheidung der Frage, ob das Aufnahmegebäude des
Zürcher Hauptbahnhofs als architektonisches Kunst-
werk einer Erhaltung wert ist oder ob dessen Be-
seitigung zum Zwecke der Errichtung eines den heu-
tigen Verkehrsverhältnissen angepaßten Neubaues
verantwortet werden kann. Anhand eines großen
Lichtbildermaterials zeigte der Referent die verschie-
denen Projektentwürfe aus den 1860er Jahren von
Stadler, 7eugherr, Semper und Breitinger. Es ergab
sich daraus, daß die Entwürfe Semper gar nicht zur
Ausführung gekommen, teils sogar verloren gegan-
gen sind und daß das heutige Bahnhofgebäude in
der Hauptsache von dem damaligen Stadtbaumeister
Wanner stammen dürfte. Wie der Referent betonte,
hätte der Vorzug eigentlich dem Projekte von Johann
Jakob Breitinger gebührt, der als einziger Eisenbahn-
fachmann eine großzügige und erweiterungsfähige
Lösung vorgeschlagen habe. — Wäre das Projekt
Breitingers ausgeführt worden, so wäre heute ein
Umbau des Bahnhofes leichter möglich, während die
bestehende fest ummauerte Halle keine Erweiterungs-
Möglichkeit ergebe. Als Vorbild einer zweckmäßigen
Bahnhofkonstruktion nannte Giedion die Pariser Gare
du Nord, die sich zufolge ihrer leichten und über-
sichtlichen Bauart ohne große Mühe habe auf die
doppelte Geleisezahl vergrößern lassen. Einige wei-
tere Bilder deutscher und französischer Bahnhöfe und
anderer moderner Zweckbauten ergänzten das interes-
sante Referat, aus dem deutlich die Forderung her-
ausklang : weniger Pathos und Monumentalität, dafür
aber zweckmäßige organische Gestaltung. Das Urteil
über den künstlerischen Wert des Hauptbahnhofge-
bäudes konnte daher vom Standpunkt des Archi-
takten nur negativ lauten. Ein Wettbewerb würde
"ach seiner Überzeugung die Architekten zwingen,

Anpassung an die heutigen Bedürfnisse etwas
Modernes und Zweckmäßiges zu schaffen.

Das neue Gewerbeschulhaus In Zürich. Nach-
bag. Die beiden mit dem Schulgebäude verbun-
berten Gebäudeteile des Kunstgewerbemuseums und
bes Saalbaus wurden von der Firma J. J. Rüegg
^ Cie., Zürich 2, ausgeführt.

Neuer Grofgkino in Zürich. Kürzlich ist in Zü-
beb ein neues Lichtspielhaus unter dem Namen Roxy-
theater durch Eingeladene eröffnet worden an dei
badenerstraße nahe der Sihlbrücke, Der moderne

ist zugleich Geschäfts- und Theaterhaus. Ein ge-
'aumiges Vestibül mit Kassaschalter und Garderobe
täM Beidseits irv den über 100Ö Personen fassenden,

von der Bühne bis zu einer Estrade aufsteigenden
Theaterraum ohne Galerien, einige Logen sind in
die Estrade eingebaut. Ein reich beleuchteter Glas-
dachbau kann durch geniöse Mechanik von der Mitte
aus auseinander geschoben werden, so daß sich über
dem Raum zwischen den ihn einschließenden Ge-
schäftsbauteilen der freie Himmel sich zeigt, eine
Neuerung die sich in der warmen Jahreszeit als an-
genehm erweisen dürfte.

Wohnbauten und Lagerhaus in Zürich-Aufyer-
sihl. (Korr.) Im Zusammenhang mit dem Bau ihres
neuen Lagerhauses hat die Firma E. Kellenberger
Söhne, Landesprodukte in der Nähe des Güterbahnhofs
eine Gruppe von 7 fünfstöckigen Doppelwohnhäusern
erbaut, wodurch die Einmündung der Brauerstraße
und der projektierten Lagerstraße in die Hohlstraße
architektonisch vorteilhaft abgeschlossen wird. Pläne
und Bauleitung liegen in den Händen von Architekt
Georg Stiekel, der auch das Projekt für eine zweite
Etappe entworfen hat. Diese umfaßt nochmals 7 Dop-
pelhäuser auf dem Areal der bestehenden Lager-
schuppen an der Brauerstraße. Der ganze Baukom-
plex wird 130 geräumig und modern ausgebaute
Zwei- und Dreizimmerwohnungen enthalten. Das im
Hofe angeordnete neue Lagerhaus zeigt ebenfalls
moderne Architektur. Es hat eine Lagerfläche von
3000 rrr und ist mit Warenlift, Rampe und allen nö-
tigen Zufahrten versehen. Die Hofunterkellerung um-
faßt ebenfalls 3000 m® und ist säulenlos konstruiert,
sodaß selbst schwere Lastautomobile hier zirkulieren
können. Wohnhäuser und Lagerhaus werden durch
eine mit Oelfeuerung gespiesene Heizzentrale und
Warmwasseranlage versorgt. Den Rohbau der Wohn-
häuser besorgte die Firma J. J. Rüegg & Co., den
Rohbau des Lagerhauses die Firma Locher & Cie.,
während die Eisenbeton-Berechnungen vom Inge-
nieurbureau Schubert & Schwarzenbach stammen.
Wohnhäuser und Lagerhaus können auf 1. April be-
zogen werden, nach welchem Zeitpunkt mit dem
Abbruch der alten Schuppen und dem Bau der 2.

Etappe begonnen wird. w. y.

Wettbewerb für ein neues Schulhaus mit
Turnhalle in Zürich-Albisrieden. Der Gemeinderat
Albisrieden eröffnete im November 1931 einen Wett-
bewerb zur Gewinnung von Entwürfen für ein neues
Schulhaus mit Turnhalle und Kleinkinder-Schulhaus
unter den in Albisrieden verbürgerten oder ansäßi-

gen Architekten und elf auswärtigen Architekturfirmen.
Das Preisgericht hat in seiner Sißung vom 10.

und 11. März a. c. von 16 eingegangenen Entwürfen
die folgenden nach Rangfolge prämiert und empfiehlt
gleichzeitig den Verfasser des mit dem ersten Preis
bedachten Entwurfes mit der Weiterbearbeifung der
Bauaufgabe zu betrauen :

1. Preis (Fr. 3500.—) Kennzahl „0932", Verfasser
Henauer & Witschi Architekten B. S. A. Zürich.
2. Preis (Fr. 2500.—) Kennwort „W", Verfasser Karl

Egender, Architekt, B. S. A,, Zürich. 3. Preis (Fr.
1600.—) Kennwort „Frühlingserwachen", Verfasser

Arter & Risch, Architekten, B.SA., Zürich. 4. Preis

(Fr. 1400.—) Kennwort „Gäge s'Zentrum", Verfasser

Gebrüder Bräm, Architekten, B. S. A,, Zürich. 5,

Preis (Fr. 1000.—) Kennzahl „55155", Verfasser Wilh.
Müller, Architekt Zürich und Albisrieden.

Sämtliche Entwürfe sind vom 17. bis und mit
26. März (Karfreitag geschlossen) von 10—12 und

von 1.30—19 Uhr in der Turnhalle beim Primarschul-
haus der freien Besichtigung zugänglich. Der Berich!
des Preisgerichtes ist im Ausstellungslokal erhältlich.

Ar. 52 Utustr «chxvà. lluuilv

Lsnoxxsnxchsii hlorv/isx, Omhsu 8ssis>clxirak;s63/
hloraxiraizs, 2^. 3i

Z4. Lsnoxxsnxchaii hlorwisx, hrxisllung sinsx Os!-
uncl sinsx ôsnzinianksx mit ksnzinzspixchrsnk
8ssislclxirshs 63/HIoraxirshs, 81

35. Lsnoxxsnxchsii Iisisnlarunnsn/8. /A. I. /A. IV. /A.-L.
hrxisllung sinsr ksnzinisnksnlsgs mit/Alaiüllxäuls
hsi 8ssislclxirs^s 381, 3;

36. Lh. hlürlimann, Omlaau uncl Hinrichtung sinsr
V/axchküchs, hichisnxirahs 2, ^.8;

Z/. Xanion Zürich, hinlaau sinsr kauchilsixchanlags
mit kauchkammsr, kauch- uncl Xaminanlags in
cisr 8chsuns Vsrx.-HIr. 799, hlsilanxiali kurghölzli
hsi hsnggxirahs 31, 8^

38. 1. kalma, IVshrismilisnhaux /Alclsrxir. 49/8ssislcl-
xirs^s, /Ahänclsrungxpläns, 2(. 8.

ver Zlüreker ttsuplbsknkof s>5 srcbttek»oni>
ikks5 problem. (Xorr.) /u clisxsm hrohlsm Zuhsris
xick im üürchsr Ingenieur- uncl ^rchiiskisnvsrsin Or.
5. Lisciion. hx gshi hskannilich zurzeit um clis hni-
zchsiclung clsr hrags, oh clsx ^uinshmsgshäucls clsx
lurchsr hlaupihahnhoix alx archiiskionixchsx Xunxi-
^/srk sinsr hrhaliung xvsri izt o6sr oh clsxxsn ks-
xsiiigung zum Kwscks clsr Errichtung sinsx clsn hsu-
ligsn Vsrkshrxvsrhältnixxsn angspalztsn Xlsuhsusx
vsraniwOrtst wsrclsn kann. /Anhancl sinsx grolzsn
(ichthilclermaisrialx zsigts clsr ksisrsnt clis vsrxchis-
clsnsn hrojsktsntwüris aux clsn 1368sr lshrsn vor,
Äscilsr, /sughsrr, 8smpsr uncl ôrsitingsr. hx srgsh
zich claraux, clslz clis hntwüris 8smpsr gar nicht zur
^uxiührung gskommsn, tsilx xogsr verloren gsgan-
zen xincl uncl cial; clsx heutige kshnhoigshäucls ir>

à hlsuptxschs von clsm clamaligsn 8tsclthaumsjxtsr
^/annsr xtammsn 6ürits. Wie clsr ksisrsnt hstonts,
KZtts clsr Vorzug eigentlich clsm hrojskts von lohsnn
lskoh örsitingsr gshührt, clsr six sinzigsr hîxsnhahn-
lschmann sins grokzzügigs uncl srwsitsrungxtshigs
(.oxung vorgsxchlagsn hahs. — Wsrs cls5 l^rojslci
krsiiingsrx suxgslûlíri worclsn, xo wsrs lisuis sin
^lmlzsu clsx Lslínlrolsx Isicliisr möglicii, wàlirsncl clis
lzsxislisncls isxi ummsusris l^lslls ><sins ^rwsiisrungx-
mögliclilcsii srgsks. /^>x Vorbilcl sinsr ^vrsclcmâhigsn
özlinlioil<onxirui<iion nsnnis Oisclion clis I^srixsr Osrs
clu I^lorcl, clis xicli ^uiolgs ilirsr lsicliisn uncl ülzsr-
âliclisn Lsusri olrns grohs l^lülis lisks sut clis
cloppslts Oslsixs^slil vsrgrölzsrn lsxxsn. ^inigs wsi-
isrs kilclsr clsuixclisr uncl irsn-öxixciisr ösl^nliöis uncl
sr>8srsr moclsrnsr I,wscl<lzsutsn srgsnàn 6sx inisrsx-
!snis ksisrsi, sux clsm 6suilicli clis ^orclsrung lisr-
Zuxl<lsng ' vrsnigsr ?siliox uncl l^lonumsnislitât, clslür
s5sr Twsclcmâlzigs orgsnixclis Osxisliun^. Osx Orisil
u5sr clsn I<ünxilsrixclisn Wsri clsx l-lsuptlzslmlroigs-
^Zuclsx Iconnis clslisr vom 5isnclpunl«i clsx ^rclii-
ìêsn nur nsgsiiv lsuisn. ^in Wsiilzswsrl? würcls
"Zcli xsinsr Olzsr^sugung ciis /Arcliiisl<tsn ^winzsn,
^ ^npsZxung sn clis Iisuiigsn ösclürlnixxs siv/sx
^o8srnsx uncl ^wsclcmskzigsx ?u xclisàn.

ll>sî neue Sevrerbeîcbulbsuî in Türicb. I^lscli

Ois lzsiclsn mit clsm ^cliulgslzsucis vsrlzun-
^snsn Oslzsuclsisils clsx Xunxi^swsrlzsmuxsumx uncl
^65 ^ssllzsux v/urclsn von clsr Inrms 1. 1. i?üs^g

(->«'. ^ürick 2, suxgsiulrri.
issuer Orohilino in Zûrîà Xür^licli ixt in
sin nsusx i.ic!^txszisllisux unisr cism XIsmsn l?ox)/^

ilisstsr clurcli ^ingslsclsns srotinsi v/orclsn sn cls,

°s^snsrxirslzS nsks 6sr Zil^lbrücliS. Osr moclsrns

^ ixt ?uglsià Osxcksiix» uncl Ilissisrlisux. ^in gs
'àumigEx Vsstilsul mii Xssxsxclislisr uncl (?srcisrovs

^Gicl3Sà eiêrì ìàe»' 10M?Sf5ONS^ ^ssssnclsn,

von cisr öüiins i?ix ^u sinsr ^xirscls suixisigsncisn
liissisrrsum olins (^slsrisn, sinigs I.ogsn xinc! in
ciis ^xirscls singsizsui. ^in rsicli bslsucliisisr (?Isx-
6sclilzsu lcsnn clurcli gsniöxs I^sclisnilc von cisr Iritis
aux suxsinanclsr gsxcliolasn wsrclsn, xo cls^ xicli übsr
clsm kaum ^wixciisn clsn ilan sinxclalis^snclsn Os-
xcliäiixlasuisilsn clsr irsis l-limmsl xicli ^sigi, sins
Xlsusrunz clis xicli in clsr wsrmsn lalirsxz^sii six an-
gsnslim srwsixsn clüriis.

Woknbsuten un6 l.sgerksuk in Türick-/^uher
5ibi. (Xorr.) Im ^uxammsnlianH mit clsm ösu inrsx
nsusn l.sgsrlisuxsx liai clis l-irms XsIIsnlzsrgsr
Zölins, l_anclsxproclul<iS in cisr Xlslis clsxSüisrlzslinliolx
sins Lrupps von 7 iünixiöclcigsn Ooppslv/olinliäuxsrn
sriaaui, woclurcli clis ^inmünclung clsr örausrxirslzs
uncl clsr projslciisrisn l.sgsrxirshs in clis l-iolilxirslzs
srcliiislcionixcli vorisillisii slagsxcliloxxsn v/ircl. l'Isns
un6 öaulsiiung lisgsn in clsn l-länclsn von ^rcliiislci
Osorg Ziiclcsl, clsr aucli clsx ?rojsl«i iür sins iwsiis
^ispps sniworisn list. Oisxs umialzi noclimslx 7 Dop-
psllisuxsr sui clsm ^rssl clsr lzsxislisnclsn l.sgsr-
xcliuppsn an clsr örsusrxiralzs, Osr gsn^s öaulcom-
plsx vvircl 13L> geräumig un6 moclsrn auxgslasuis
^wsi- uncl Orsi/immsrwolinungsn snilialisn. Oax im
l-lois sngsorclnsis nsus l_agsrliaux ?sigi slzsnlsllx
mo6srns /Arcliiislciur, ^x list sins I.sgsriläclis von
3888 m' uncl ixi mii Warsnliii, Kamps uncl allsn nö-
iigsn ^uislirisn vsrxslisn. Ois l^olunisricsllsrung um-
iskzi slzsniallx 3888 m^ uncl ixi xsulsnlox Iconxiruisrt,
xoclakz xsliaxi xcliv/srs l_axiauiomoizils liisr Tirlculisrsn
lconnsn. Wolinliäuxsr uncl l.sgsrlisux wsrclsn clurcli
sins mii Oslisusrung gsxpisxsns l-lsi??snirsls uncl
Warmwsxxsranlags vsrxorgi. Osn kolilasu clsr Wolin-
liäuxsr lasxorgis clis k-irms l. küsgg 6< Lo., clsn
kolilasu clsx l_agsrliauxsx clis l^irms l.oc^>sr è< Lis.,
v/slirsncl clis ^ixsnlzSiOn-Lsrsclinungsn vom lngs-
nisurlzurssu Zcliulasri 6- Hcliv/sr-snlascli xismmsn.
Wolinliäuxsr uncl l.sgsrliaux lcönnsn aui 1. ^pril las-

?ogsn vvsrclsn, nacli wslclism ^siipunlci mii clsm
/Alalzrucli clsr alisn 8cliuppsn uncl clsm kau clsr 2.

^iapps lasgonnsn vrircl. w,

Wettbewerb iür ein neue» 5cbuiksu§ mit
lurnbsiis in ?üricb»HIbkris«ien. Osr (Osmsincisrsi
/Allzixrisclsn sröiinsis im I^ovsmlasr 1931 sinsn Wsii-
lzswsria ?ur Lsvrinnung von ^niwürisn iür sin nsusx
5cliulliaux mii lurnlialls uncl Xlsinl<inclsr-5c>iullisux
unisr clsn in /Allzixriscisn vsrlaürgsrisn ocisr anxälzi-

gsn TArcliiislcisn uncl sli auxv/sriigsn TArcliiislciuriirmsn,
Oax krsixgsriclii liai in xsinsr 5iizung vom 18.

uncl 11. Xlär? s. c. von 16 singsgsngsnsn ^niwürisn
clis iolgsnclsn nacli ksngiolgs prämiert uncl smpiislilt
gleichzeitig clsn Vsriaxxsr clsx mii clsm srxisn krsix
lzsclacliisn ^niwurisx mii clsr Wsiisrlzssrlasiiung clsr
öauauigslas ^u lasirausn ^

1. krsix (I^r. 3Z88.—) Xsnn^slil „8932", Vsriaxxsr
l-lsnsusr 6< Wiixclii /Architekten k. 5. /A. Zürich.
2. krsix (Hr. 2588.—) Xsnnwori „W", Vsriaxxsr Xsrl

hgsncisr, /Archiislci, V. 8./A., Zürich. 3. krsix (Hr.

1688.—) Xsnnivort „hrülilingxsrwaclisn", Vsriaxxsr
/Arisr 6- kixch, /Architekten, V. 8 Zürich. 4. hrsix
(Hr. 1488.—) Xsnnv/ori „Lage x^enirum", Vsriaxxsr
Lshrücisr kräm, /Architekten, k. 8. Türieh. 5.

hrsix (Hr. 1888.^-) Xsnn^ahl „55155", Vsriaxxsr V/i>h.

IVüllsr, /Architekt lürich uncl /Alhixrisclsn.
8smilichs hniwüris xinc! vom 17. kix uncl m>i

26. lVar? (Xarirsiiag gsxcliloxxsn) von 18—12 uncl

von 1.38—19 Ohr in asr lurnhalls lasim strimsrxchul-
haux <3sr irsisn ksxichiigung zugänglich Osr ksrichl
clsx hrsixgsrichisx ixi im ^uxxisiiungxloksl Erhältlich.
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Renovationen im Bürgerasyl Glarus. (Korr.)
Die Tagwensversammlung Glarus entsprach dem Kre-
ditgesuche der Bürgerasyl-Direktion für diese Rénova-
tionen im Kostenbetrage von Fr. 15,000. Die Arbeiten
werden in der nächsten Zeit ausgeführt.

Für die Erhaltung des Freuler-Palastes in
Glarus. Am 5. März wurde in Glarus ein Aktions-
komitee zur Erhaltung des Freuler-Palastes ins Leben
gerufen. An der Spitze desselben steht Regierungs-
rat Müller, Präsident der Gemeinde Näfels. Re-
gierung, Näfels, Historischer Verein, Kunstverein und
die im Entstehen begriffene Heimatschutzsektion ent-
senden je zwei Mitglieder in dieses Komitee. Damit
ist ein Anfang gemacht zur Erhaltung und würdigen
Renovation des Palastes. Man wird diesen Vor-
stofz umso mehr begrüben, als es um eines der
schönsten Baudenkmäler der Hochrenaissance in der
Schweiz geht. Ueber die grundsätzliche Frage der
Renovation war man ungeteilter Meinung. Das Ko-
mitee erhält die gro^e Aufgabe, einen umfassenden
Bauplan aufzustellen und die Kostenfrage abzuklären.
Die Aufjenrenovation wird zu 50,000—60,000 Fr.

veranschlagt. Ebenso bedeutend werden die erfor-
derlichen Beträge für die Innenrenovation sein.
Wünschenswert wäre, wenn unter Abklärung der
rechtlichen Seite der Angelegenheit der Palast aus
dem Gemeindeeigentum in jenes des Landes über-
ginge, dessen Regierungsvertreter die Bereitwilligkeit
erklärten, an die Kosten größere Beiträge zu leisten.
Auch die Form einer Stiftung „Freuler-Palast" wurde
etwogen, sowie eine weitere Form der Finanzierung
heben einem Bundes-, Kantons- oder Gemeinde-
beitrag und freiwilligen Spenden, nämlich jene einer
Lotterie. Denn man müfjte der verschuldeten Ge-
meinde Näfels auch bezüglich eines Neubaus der
Armenanstalt, welche jet)f im Palast untergebracht ist,
entgegenkommen können. Sehr begrübt wurde der
Gedanke, im Palast ein glarnerisches Heimatmu-
se um einzurichten.

Bauliches aus St. Gallen. Der Stadtrat von
St. Gallen richtet an den Gemeinderat eine Botschaft,
in der der Verkauf von 460 m° Boden am Markt-
platte an die St. Gallische Kreditanstalt, die unten an
der Neugasse im Verein mit der Brauerei „Schützen-
garten" einen Neubau erstellen will, beantragt wird.
Das Projekt, das den Anfang zu einer rationellen
Umgestaltung des Stadtzentrums bilden und zu einer
ganz wesentlichen Verschönerung des heute unför-
migen Marktplatzes beitragen würde, begegnet einer
starken, zum Teil nicht uninteressierten Opposition.

Der Stadtrat von St. Gallen beantragt die Er-

neuerung des Ge r h a I d e n ba ch ka na I s am öst-
liehen Rosenberg im Kostenvoranschlag von 53,000 Fr.

Renovation der Pfarrkirche in Eschenbach
(St. Gallen). Der von der Kirchenverwaltung einbe-
rufenen Versammlung zur Besprechung der vorge-
sehenen Renovation der Pfarrkirche war ein voller
Erfolg beschieden. Der Einladung folgten zirka 100
Mann. Nach Referaten von den Herren Pfarrer J. Senn
und Architekt Griesmer, Glarus und reichlich be-
nützter Diskussion wurde eine aus der Mitte der Ver-
Sammlung eingebrachte Resolution — der Kirchen-
Verwaltung Auftrag zu erteilen, die Restaurierung
unserer ehrwürdigen Pfarrkirche unter voller Würdi-
gung und Respektierung der in der Diskussion ge-
fallenen Momente zu fördern — mit großem Mehr
angenommen. Möge nun über der kommenden Kirch-
genossenversammlung ein guter Stern leuchten und
sich eine allseits willkommene Arbeitsmöglichkeit bieten.

Bauwesen der Gemeinde Rorschach.

(Korrespondenz.) ' .vtcï' ',!'V - ; '

Die Zunahme der Arbeitslosenzahl veranlafzt die

Behörde, neue größere Arbeiten;-in Aussicht zu neh-

men. Am 20./21. März kamen zwei Vorlagen zur
Volksabstimmung : Für Strafzendurchbruch beim Rat-

haus, Verlegung des Polizeipostens, Umbauten im

Rathaus; dazu Netzerweiterungen bei der Wasser-

Versorgung.
1. Strafzendurchbruch Ki rch p I atz- H a u pt-

s t r a fz e, Verlegung d es Polizeiposte n"s' i n s

Rathaus, Treppenhausumbaii im Rathaus,
Die sehr stark mit Autos und Fuhrwerken be-

fahrene Kirchstrafje, die einen grofzen Teil des Durch-

gangverkehrs St. Gallen—Rheintal aufnimmt, hat am
östlichen Ende, bei der katholischen Pfarrkirche, nur
eine Breite von 4,5 m. Schon vor Jahrzehnten war

geplant, das westliche, grofze Gebäude abzubrechen,
um eine breite Strafze zu erhalten. Aus Schönheit-
liehen und städtebaulichen Grûndèn suchten Fach-

leute das architektonisch schöne Gebäude des Kon-

sum-Vereins zu erhalten, weil sonst aus dem nördlich

gelegenen Rathaus- und dem südlich anstofzenden
Kirchplatz nur eine breite Strafze entstünde, die Platz-

bildungen ihrer Wand, die Pfarrkirche in gutem Ba-

rockstil ihres Mafzstabes beraubt würden. Man wies

hin, dalz der baulich verunstaltete,, auch sonst nicht

vorbildlich eingerichtete Polizeiposten niederzulegen
und die neue Strafze durch den jetzigen Rathaus-

garten zu führen sei. Glücklicherweise wurde der

Abbruch des Konsumgebäudes zurückgestellt, und

heute denkt man nicht mehr daran, dieses teure

Gebäude niederzulegen. Dafür soll der Polizeiposten
abgebrochen und die neue Strafe mit 6,0 m Fahr-

bahn, westlich oben genannten Gebäudes durchge-
führt werden. Unter Aufgabe des ' architektonisch
schönen Rathausgartens gibt sich Gelegenheit, in-

mitten der Stadt einen Autoparkplatz von 23,5/12,8 m

zu schaffen.
Für den Polizeiposten gewinnt man Platz im Erd-

geschofz des Rathaus-Hinterhauses. Gleichzeitig soll

das ungenügende Treppenhaus des Rathauses — es

ist seinerzeit als privates Handelshaus erstellt worden

— durch ein weiträumigeres ersetzt werden!
Der Kostenvoranschlag lautet :

Abbruch des Polizeipostens, Farbahn und
Trottoirs (mit Hartbelag), Vorplatzherrich-
tung samt Anpassungsarbeiten (nach Pro-
jekt des Bauamtes) Fr. 25,000

Umbau des Parterre des Hintergebäudes
des Rathauses zur Unterbringung des
Polizeipostens „ 30,000

Neues Treppenhaus im Hauptgebäude des
Rathauses, Umbau des Zwischenbaues 40,000

Gesamtkosten für Strafzendurchbruch und
Umbauten im Rathaus Fr. 95,000

2. Umleitung von Quellen, Schaffung
einer Hochdruck - und zweier Chlorierung*"
anlagen bei der städtischen Wasserver-
sorgung.

Die Verhältnisse der Quellwasserzuläufe von den

Hängen des Rorschacherberges genügen den hyj)'®'
nischen Anforderungen nicht mehr. Wie am andern

Orten des In- und Auslandes, soll eine-chemisch®

Reinigung vermittelst Chlor eingeführt werden-;'®
' Verbindung mit dieser Neuanlage sollen die Q^® '

SI 2 lìtustr. setrweÍT. Hsiutw ^eitullK (lVìvlsterbiàtt) à öz

kenovsllonen im Vükgsrs5>> VIsruî. (Xorr.)
Ois Isgwsnxvsrxsmmlung Olsrux sntxprscli clsm Xrs-
ciitgsxuclis cisr öürgsrsxz<l-OirsI<tion tür clisxs Xsnovs-
tionsn im Xoxtsnlsstrsgs von pr. 15,OL>(). Ois ^rlssitsn
wsrcisn in clsr nsclixtsn /sit suxgslülirt.

?ür «ilile krkslwng cisî kreuler-pslslteî in
6isrul. /^m 5. l^lsrT wurcls in Olsrux sin ^lctionx-
lcomitss Tur prlisltung clsx prsulsr-pslsxtsx inx l.slssn
gsrutsn. /^n 6sr 5pitzs clsxxsllssn xtslit ksgisrungx-
rst ^lüllsr, prsxiclsnt clsr Osmsincls l^stslx. Xs-
gisrung, I^Istslx, plixtorixclisr Vsrsin, Kunxtvsrsin uncl
6is im pntxtslisn lzsgrittsns plsimstxcliutzxslction snt-
xsncisn js Twsi l^litglisclsr in clisxsx Komitss. Osmit
izt sin ^ntsng gsmscpt Tur prtisltung un6 würcligsn
l?snovstion clsx pslsxtsx. l^Isn wircl clisxsn Vor-
xtoh umxo mspr lssgrülzsn, slx sx um S!NS5 cisr
xcliönxtsn ösuclsnlcmslsr clsr ploclirsnsixxsncs in clsr
5ctiwsiT gslit. Oslssr clis gruncixstzliclis prsgs clsr
l?snovstion wsr msn ungstsiltsr l^lsinung. Osx Ko-
mitss srlislt clis grolzs /^utgslzs, sinsn umtsxxsnclsn
ösuplsn sulTuxtsllsn uncl clis Koxtsntrsgs slzTulclsrsn.
Ois ^ulzsnrsnovstion wircl Tu 5t>,L>OL>—6O,L>Ot) pr.
vsrsnxclilsgt. plssnxo lsscisutsncl wsrcisn clis srtor-
cisrliclisn östrsgs (ür clis lnnsnrsnovstion xsin.
Wünxclisnxwsrt wsrs, wenn unter ^lslclsrung clsr
rsclitliclisn 5sits clsr /^ngslsgsnlisit cisr pslsxt sux
clsm Osmsinclssigsntum in jsns8 clsx I.sncisx ulzsr-
ginge, clsxxsn lîsgisrungxvsrtrstsr clis ösrsitwilliglcsit
srlclsrtsn, sn clis Koxtsn grökzsrs ösitrsgs Tu lsixtsn.
/^ucli clis porm sinsr 5tittung „prsulsr-pslsxt" wurcls
stwogsn, xowis sins wsitsrs porm clsr pinsnTisrung
Nslzsn sinsm öunclsx-, Ksntonx- ocisr Osmsincls-
lssitrsg uncl trsiwilligsn 5psnclsn, nsmlicli jsns sinsr
l_ottsris. Osnn msn mülzts cisr vsrxcliulclstsn Os-
msincls Xlslslz sucli lzs^ü^licii sinsz Xlsulzsux clsr
/^i-msnsnzlsll, wslclis ^slzt im ?slszl unis^gslsmclil izt,
snsgsgsnkommsn l<önnsn. 8sli>- lssgmhl wui-cls clsr
Osclsnl<s, im l^slssl sin Hlsmsnzclisz l^simslmu-
zsum sin^ui'icliisn.

Ssuiickek suî 5k. VsIIen. Osr Zkcllml von
Lsllsn »-icliist sn clsn (Osmsincls^sl sins öo^clisi^

in cls«' clsi' Vsi'lcsu^ von 460 m° koclsn sm I^1s»'l<i-

plshs sn clis Lsllizclis Xmcliisnztsls, clis untsn sn
clsr Xlsugs55s im Vsmin mit cls>- ömusi-si „5cliüt;sn-
gsi-tsn" sinsn s^lsulssu s>-5tsllsn will, lsssntrsgt wi^cl^
Osz l^ojskt, cls5 clsn /^ntsng ^u sins>- ^stionsllsn
Omgs5tsltung clss 5tsàsnt>-um5 lsilclsn uncl ?u sinsi-
gsn? wszsntliclisn Vsi'Zcliönsi'ung cls5 lisuts unto«"-

migsn I^ls>'l<tplst;s5 Issitm^sn wüi'cls, lssgsgnst sins^
ztsrlcsn, ^um Isil niclit unints«'S55isi'tsn Opposition.

Os»- 5tscit>-st von 5t. Osllsn lsssnt^sgt clis
nsusi-ung clss Osi-tislclsntzsclilcsnslz sm öst-
liclisn l?c>5Snlzsi'H im Xostsnvoi'snzclilsg von 5Z,OOL>

kenovstion «ier pksrrkircke in klcksnbsck
(5t. Osllsn). Osi- von cls«- Ximlisnvsrwsltung sinlss-
>-utsnsn Vsi'ssmmlung TUl' ösxpfsctiung cls>- vorgs-
sslisnsn Xsnovstion cisr k^ts»'>'I<i>'clis wsl' sin vollsi-
Otoly lssxcliisclsn. Os>° ^inlsciung tolgtsn ?i>-l<s 1L>L>

Xlsnn. Xlscli Xslsmtsn von clsn >4s^sn t'tsi'i'Er 5snn
uncl ^»-ctiitslct Ocissmsc, Olscux uncl csiclilicli Izs-
nütztsc Oizlcuxsion wuccis sins suz clsc Xlitts cisc Vsc-
zsmmlung singslzcsclits Xszolution — cisr Xirclisn-
vsrvvsltung ^uttrsg srtsilsn, clis Xsztsurisrung
unssrsr stirwürciigsn lìrrlcirclis untsr vollsr Würcii-
zun^ uncl Xsxpelctisrung cisr in cisr Oixlcuzzion zs-
tsllsnsn Moments ?u törcisrn — mit grohsm l^Istir
angenommen. l^Iögs nun ülssr clsr lcommsnclsn Xircla-
gsno55snvsrzsmmlung sin gutsr 5tern lsuclatsn uncl
sicli sins sllxsitz Willkommens ^rlzsitsmöglicl^Icsitlzistsn.

ksuvezen öer bemeinöe koMack.
(Xonssporicisri^.) ^ / ^ < i ^ ^

^

Ois ^unslims clsr ^rlzsitxloxsn-slil vsrsnlstzt clis

Lsliörcls, nsus grökzsrs/^rksitsn in ^ussiclit ^u nsli-
msn. /^m 2V./21. k^lsr? lcsmsn äsi Vorlsgsn â
Vollcxslsxtimmung! I^ür 5trsl)snciurclilzrucli Issim l?gt-

lisux, Verlegung clsx ?oli^sipoztsn5, Omlzsutsn im

Xsttisuz i cisz:u I^shsrwsitsrungsn lssi clsr Ws55sr-

vsrzorgung.
1. 5trs l;s n ci u rcli ls ru cli Xi rcli p ist;-(4 s u pt-

str s k; s, Verlegung cles oli sip o st s n 's i ri 5

Xstlisuz, Irsppsnlvsu5umlssuimXsttisu5.
Ois xslir xtsrlc mit /^utc>5 uncl I^ulirwsrlcsn izs-

tslsrsns Xirclixtrslzs, clis sinsn großen Isil c^sx Ourcli-

gsngvsrlcslirx 5t. Osllsn—Xlisintsl sutnimmt, last s m

öxtliclisn ^ncis, lssi clsr Icstlioiixclisn ?tsrrl<irc>is,
sine krsits von 4,5 m. 5clion vor lslar^stintsn ws>

gsplsnt, clsx wsxtliclis, grokzs Oslssucls slc>^ulsrsclisr>,

um eins lsrsits 5trskzs z^u srlisltsn. /^ux xcliöntisit-
liclisn uncl xtscitslssuliclisn Orünclsn xuclitsn f-scl>

lsuts clsx srcliitslctonixcli xcliöns Oslssucls clsx Xori-

xum-Vsrsinx ^u srtrsltsn, weil xonxt sux clsm nörcilicli

gslsgsnsn kstlisux- uncl clsm xücllicli snxtokzsnclsr
Xircliplst; nur sins lsrsits 5trsk;s sntxtüncls, clis l?lsh-

lsilciungsn itirsr Wsncl, clis l^tsrrlcirclis in gutem KZ-

roclcxtil ilirsx lvlshxtslssx lzsrsulzt würcisn. I^Isn wisz

liin, cisl) cisr lssulicli vsrunxtsltsts, sucli xonxt niâ
vorlsilcllicli singsriclitsts l^oli-sipoxtsn niscisr^ulsgsr
uncl clis nsus 5trskzs clurcti clsn jetzigen Xst^Zuz-

gsrtsn Tu tütirsn xsi. OlüclclicliErwsixs wurcls cls
^lslsrucli clsx Xonxumgslssuclsx Turüclcgsxtsllt, u>ici

tisuts clsnlct msn niclit mslir clsrsn, clisxsx ts^e
Oslssucis nisclsrTulsgsn. Ostür xoll clsr I^oliTsipoxtM
slzgslsroclisn uncl clis nsus 5trshs mit 6,L> m l^sl»-

luslin, wsxtiicli olssn gsnsnntsn Oslzsuclsx clurcligs-
tütirt wsrcisn. Ontsr /^utgsizs clsx srcliitslctonizcli
xcliönsn Xstlisuxgsrtsnx gilst xicl^ Oslsgsnlisit, im

mittsn clsr 5tsclt sinsn Autopsricplstz von 23,5/12,8 m

Tu xclisttsn.
t-ür clsn ?oliTsipoxtsn gewinnt msn Clstz im ^rcl-

gsxclioh clsx Xsttisux-l4intsrksuxsx. OlsicliTsitig soll

3sx ungsnügsncls Irsppsnlisux clsx Xstlisuxsx — s!

ixt xsinsrTsit six privstsx l4snclslxlisux srxtsllt worclsn

— ciurcla sin wsitrsumigsrsx srxstzt wsrcisn î

Osr Xoxtsnvorsnxclilsg lsutst!
/^lslzrucli clsx l^oliTsipoxtsnx, l-srlzslin uncl
Irottoirx (mit I4srtii>slsg), Vorplstzlisrricli-
tung xsmt ^npsxxungxsrlzsitsn (nscli ?ro-
jslct clsx ösusmtsx) l^r. 25,l)M

Omlssu clsx Csrtsrrs clsx l4intsrgsl?sucis5
clsx Xstlisuxsx Tur Ontsrlsringung clsx

f'oliTEipoxtsnx „ 30MV
XIsusx Irsppsnlisux im l4suptgslzsucls clsx
Xstlisuxsx, Omlssu clsx ^wixclasnlzsusx „ 4l>ê
Osxsmtlcoxtsn tür 5trslzsnciurclilzrucli uncl
Omlssutsn im Xstlisux Pr. 95,888

2. Omlsitung von Ousllsn, 5clis(lur>g
sinsr plocticlru cl< - unclTwsisr Olilorisrungî'
snlsgsn l?si clsr xtscltixcpsn Wsxxsrvsm
xorgung.

Ois Vsrlasltnixxs cisr OusllwsxxsrTulsuts von clsr

pisngsn clsx Xorxcliscpsrizsrgsx gsnügsn cisnäzG^'
nixctisn /^ntorclsrungsn niclit mslir. Wis sn snassr

Ortsn clsx in- uncl Auxlsnclsx, xoll sins clismisc^
ksinigung vsrmittslxt Olnlor singstülirt wsrcisn îr

^ Vsrkinclung mit ciisxsr Xlsusnlsgs xollsn clis Ous
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